Polizisten Charkows haben sich massenweise geweigert, an Aktionen der
ukrainischen Armee gegen friedliche Bürger teilzunehmen
von Swetlana T. am 8.1.2015
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So haben sich z.B. ca. 500 Polizisten  des Charkower Bezirks geweigert, sich an Säuberungsaktionen gegenüber der eigenen Bevölkerung zu beteiligen, berichtet die Agentur Voenkor.info Darüber berichtete der Vorsitzende des örtlichen Bezirkskomitees, Igor Baluga, bei einem Treffen mit Journalisten.“Die regionalen Administrationen hatten zusammen mit den Charkower Verband der sogenannten ATO in einem Beschluss vereinbart, zusammen gegen die Aufständischen des Donbass vorzugehen. Diejenigen, die sich nicht daran beteiligen wollen, müssen den Dienst quittieren. Auf diese Weise plant die regionale Macht, eine Säuberung der Militz durchzuführen, um durch einen Vorwand sich von ungeeigneten Kräften zu trennen und damit die Möglichkeit zu nutzen, für Blut mit Geld zu bezahlen“.

Wie bekannt, existiert in Charkow und Umkreis, ungeachtet des Drucks „des Russischen Frühlings“ bis heute ein hohes Niveau pro-russischer Einstellungen in der Bevölkerung. http://www.segodnia.ru/news/154662 
übersetzt aus dem Russischen von Brigitte Queck
